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Standard Telephon und Radio AG

Wir haben in der Nachrichtentechnik
etwas zu sagen.

Registerprüfung bei der
Modernisierung von Telephonzentralen

Die Reserve an Rufnummern
in der Netzgruppe Zürich ist in absehbarer

Zeit erschöpft. Ab Herbst 1972
werden deshalb im Landnetz Zürich
7stellige Rufnummern eingeführt.

Seit Monaten wurde ihre
Einführung sorgfältig vorbereitet.
Umfangreiche Modernisierungsarbeiten

waren in den bestehenden
Rotary-Zentralen auszuführen,
insbesondere musste man die Steuerorgane

der Drehwählerzentralen,
die sogenannten Register ersetzen, da
sie den erhöhten Anforderungen
nicht mehr angepasst werden konnten.
Im Zusammenhang mit diesen
Arbeiten bot sich auch die Gelegenheit,
die Steuerung dieser Zentralen auf den
neuesten Stand der Technik zu bringen:
Neben der 7-Stellen-Numerierung
wurden die internationale Selbstwahl
sowie die MFC-Signalisierung
eingeführt und die Voraussetzungen für
die Ton-Tastwahl geschaffen.

Vor Inbetriebnahme der neuen,
wesentlich leistungsfähigeren Register
musste deren fehlerfreies Funktionieren

durch einen gründlichen und
umfangreichen Test sichergestellt
werden. Dabei zeigte sich aber, dass die
bisherige Methode der manuellen
Einzelüberprüfung durch den Tester zu
unliebsamen Einschränkungen der
Verkehrsleistungen geführt hätte. Es
stellte sich uns somit das Problem,
die Testmethoden zu verfeinern und ein
Prüfgerät zu entwickeln, das die
Durchführung des umfangreichen
Prüfprogramms in kürzester Zeit
und ohne Unterbruch und Einschränkung

des bestehenden Teilnehmerverkehrs

ermöglicht.
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Die Lösung: Automatisches Funktionsprüfgerät

mit Lochstreifensteuerung

Vollautomatisch prüft das Gerät
sämtliche Funktionen des Registers,
an das es direkt angeschlossen ist.
Das Gerät simuliert alle Wahlstufen
(Konzentration und Expansion) und
das Gegenamt, so dass das Register
zusammen mit den Umrechnern und
MFC-Sendern als selbständige
Einheit vollständig geprüft werden
kann. Das Register wird somit im
Prüfstadium genau auf jene Funktionen
getestet, die es später im Betrieb zu
erfüllen hat.
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Prinzip des lochstreifengesteuerten
Prüfgerätes

Lochstreifengespeicherte
Programme steuern das Funktionsprüfgerät,

wobei ein Programm bis zu
150 verschiedene Anrufe (Programmteile)

pro Register umfasst. Jeder

Programmteil enthält sämtliche Angaben,

um einen Anruf auf das Register
zu simulieren, z.B. Teilnehmernummer
des gerufenen Teilnehmers sowie
Informationen zum Vergleich der
Funktionen, die das Register ausführt.
Tritt ein Fehler im Register auf,
stoppt der automatische Prüfvorgang.
Der Tester erkennt sofort auf Grund
der im Anzeigefeld des Steuerpults
erscheinenden Daten und anhand
einer «Checkliste» die Fehlerursache,
die er in der Folge behebt. Der Tester
— von Routinearbeiten befreit — kann
sich auf die Diagnose der Fehler
konzentrieren.

Durch den Einsatz des automatischen

Funktionsprüfgerätes werden
Fehler, mit denen bei einer manuellen
Herstellung von Prüfverbindungen
gerechnet werden muss, eliminiert, und
es besteht heute die Gewähr, dass

jedes Register systematisch und umfassend

geprüft worden ist. Mussten
früher die komplizierten Testvorgänge
in verkehrsarmen Zeiten, teils sogar
in Nachtschichten, durchgeführt werden,

lässt sich der Test mit dem neuen
Prüfgerät während der Hauptverkehrsstunden—

in der normalen Arbeitszeit
— vornehmen.

Das automatische Funktionsprüfgerät

ist nur eines der Hilfsmittel,
das wir zur Qualitätssicherung
entwickelt haben. Wir werden auch bei der
Lösung zukünftiger Probleme mit
dabei sein.
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8038 Zürich und 8804 Au-Wädenswil
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